
Analogue Audio Association
Auf der Suche nach der verlorenen Zeit
Die Analogue Audio Association (AAA) ist ein Verein nicht  

nur für Schallplatten-Afficionados, sondern ganz allgemein für 

Liebhaber einer ernsthaften Beschäftigung mit konserviertem 

Klang. Das Programm des diesjährigen Forums lässt genauer 

hinhorchen. Von Christof Thurnherr

 Aus der Befürchtung, dass mit dem 
rasanten Aufstieg der CD die bisherigen Tonträger, allen voran die 
Schallplatte und das Tonband, verschwinden könnten, wurde Anfang 
der 1990er-Jahre in Deutschland eine erste AAA gegründet, bereits 
ein Jahr später folgte der Ableger dieser nicht kommerziellen Verei
nigung in der Schweiz. ”1. Schallplatte und Tonband dürfen als Kultur-
gut nicht verloren gehen”, wird eines der Hauptziele umschrieben. Das 
”internationale Problem” der Verdrängung der Schallplatte habe ”viele 
Musikliebhaber (...) in grosse Schwierigkeiten” gebracht, heisst es auf 
der Homepage weiter. Analogfans sollten zusammengebracht werden, 
um ihre Interessen zu bündeln. 

 Heute – immerhin gut 25 Jahre später 
– ist die Welt wieder für einen grösseren Teil der Menschheit schwarz 
und flach. Aber damit hat der Verein keineswegs ausgedient, erklärt 
Thomas Breitinger, Vorstandsmitglied der AAA Switzerland. Denn 
auch wenn es sich immer um die analoge Form der Klangkonservie-
rung dreht, interessiert viele Mitglieder weit mehr als nur Funktion und 
Klang der nostalgischen Technik. ”In der heutigen Zeit wird Musik an-
ders konsumiert als vor der Digitalisierung. Zum einen ist Musik viel 

präsenter, es gibt kaum einen Ort, an dem keine Musik verfügbar ist. 
Zum anderen nimmt man sich weniger Zeit für die Musik. Das war frü-
her schon durch das Medium gezwungenermassen anders: Man zog 
eine Platte aus dem Cover, installierte sie auf dem Teller und studier- 
te während des Hörens die Hülle. Es gibt doch nichts Schöneres, als 
sich aus der Zeit auszuklinken und sich ganz einer Musik hinzuge-
ben.” Breitinger – dessen Patenonkel Entwicklungschef bei Revox war 
– kommt ins Schwärmen und man hört seinem Statement die Grösse 
seiner Vinyl-Sammlung an. 

 Schon von Anfang an war der Verein 
sehr gut strukturiert und bot den Mitgliedern verschiedene Plattfor-
men, sich über ihre Anliegen auszutauschen. Ein Magazin und natür-
lich inzwischen auch eine tadellos gestaltete Homepage dienen als 
Publikationsorgan für Berichte, Kritiken, Tipps und Bekanntmachun-
gen. Die Vereinskultur lebt aber natürlich vom direkten Kontakt der 
Mitglieder; zum einen sind da die regionalen Stammtische, an denen 
man sich alle paar Wochen unverbindlich treffen kann. Dazwischen 
finden immer wieder spezielle Events statt, beispielsweise eine Füh-
rung durch ein privates Plattenregal oder die Vorführung einer beson-
deren Anlage bei einem Mitglied zu Hause. Das alle zwei Jahre statt-
findende Highlight ist das Analog Forum, jeweils Mitte November in 
Basel. ”Das Forum ist eigentlich dazu da, unseren Mitgliedern eine 
Freude zu machen. Das Treffen ist grösser als sonst, denn klassisch 
treffen wir uns ja im privaten Rahmen.” 

 Das diesjährige Programm will die Be-
sucher wieder darauf aufmerksam machen, dass Musik in erster Linie 
ein Erlebnis ist. Am Morgen wird in einem Workshop von Daniel Dett-
wyler vom Studio Idee und Klang eine Aufnahmesession mit Jazz-
Musikern aufgezeichnet, selbstverständlich analog und mit histo
rischen Mikrofonen, wie sie zu Zeiten von Rudy van Gelder in den 
1950er-Jahren verwendet wurden. Dabei wird es darum gehen, mit-
zuerleben, wie musikalische Emotion im analogen Studio eingefangen 
wird. (Die Aufnahmen werden im kommenden Frühling bei einer se
paraten Folgeveranstaltung dann gemastert.) Daneben finden Vor
träge vom Radiomann Beat Blaser zur Geschichte des Schweizer Jazz, 
von der Wissenschaftlerin Elke Hoffmann zur Funktionsweise des 
menschlichen Gehörs und von Ralph Zünd als Vertreter eines Tonstu-
dios statt. ”Es ist uns ein Anliegen, unsere Faszination am Analogen 
ohne Dünkel rüberzubringen, sodass nicht nur jemand mit einer 
50’000-Franken-Anlage auf seine Kosten kommt, sondern auch der 
Student, der sich seine Anlage mit dem hart ersparten Kleingeld ge-
kauft hat. Und dazu sind am Forum auch (Noch-)Nicht-Mitglieder 
herzlich willkommen.” � ■
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